
Bericht über die 4. Sitzung der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Edermünde  
 
am 6. September 2021 in der Bilsteinhalle in Edermünde-Besse 
 
Anwesend: 1.  Ute Becker-Bräutigam 
 2.  Anita Klitsch 
 3.  Marcel Klitsch 
 4.  Norbert Mann 
 5.  Jutta Marburg 
 6.  Marc Nitzbon 
 7.  Heiko Petersen 
 8.  Günter Rudolph 
 9.  Jule Schminke-Sommerlade 
 10.  Armin Wicke 
 11.  Arne Wolfram 
 12.  Sabrina Kurzenknabe 
 13.  Alexander Schmitt 
 14.  Henning Schweinebraden 
 15.  Andreas Uloth 
 16.  Oliver Steyer 
 17.  Tristan Brede 
 18.  Dr. Claudia Küneweg 
 19.  Stefanie Pies 
 20.  Henry Valentin 
 21.  Lars Werner 
 22.  Marc Schmidt 
 23.  Karsten Ackermann 
 24.  Mark Valentin 
 25.  Frederik Reiß 
   
Es fehlten 1.  Bianca Hilgenberg 
entschuldigt: 2.  Klaus Nuhn 
 3.  Jörg Schnitzerling 
 4.  Tobias Wicke 
 5.  Anja Nau 
 6.  Thorsten Nau 
   
Vom Gemeindevor- 1.  Bürgermeister Thomas Petrich 
stand anwesend: 2.  Beigeordneter Klaus Dickel 
 3.  Beigeordneter Thomas Friebe-Grasmäder 
 4.  Beigeordnete Nadine Kramer 
 5.  Beigeordneter Reiner Mielke 
 6.  Beigeordnete Geesa Theessen 
 7.  Beigeordneter Marcus Priebe 
 8.  Beigeordneter Gerhard Rohm 
 9.  Beigeordneter Martin Reiß 
   
Schriftführer:  Harald Blum 
 
Die Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung sowie der Beschlussfähigkeit der  
Gemeindevertretung durch den Vorsitzenden, Herrn Armin Wicke, gemäß § 53 HGO  
erfolgt ohne Einwände.  
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Punkt 1: 
Bürgerfragestunde - Bürgerinnen und Bürger haben das Wort 
 
Fragesteller: Herr Hartmut Schäfer, Edermünde-Grifte  
als Sprecher der „Bürgerinitiative-Logistik-Edermünde“  
Herr Schäfer fragt, ob die Aussage der HNA stimmt, dass Lidl heute über den neuesten 
Sachstand informieren wolle.  
 

Antwort des Bürgermeisters:  
Dies war eine Aussage der Lidl-Pressestelle gegenüber einem HNA-Redakteur. Der 
Verwaltung liegen keine weitergehenden Informationen vor.   
 

Punkt 2: 
Beratung und Beschlussfassung über  
a) die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 

Baugesetzbuch und der Behörden nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 „Kriesrain“, OT Holzhausen. 

b) die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Kriesrain“, OT Holzhausen als 
Satzung gemäß § 10 Baugesetzbuch 

 
Die Gemeindevertretung fasst folgende Beschlüsse:  
 
zu a: 
Die Gemeindevertretung nimmt die während der öffentlichen Auslegung gemäß  
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) eingegangenen Stellungnahmen der Bürger sowie der 
der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB zur Kenntnis und fasst zu den vorgebrachten Anregungen die in der dem Protokoll 
als Bestandteil beigefügten Auswertung der Stellungnahmen vorgeschlagenen Beschlüsse. 
 
zu b: 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Kriesrain“ wird in der Fassung dieser 
Beschlussvorlage gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Der 
Satzungsbeschluss ist öffentlich bekannt zu machen. 
 
Abstimmungsergebnis zu a und b: 24 Ja-Stimmen  
     1 Nein-Stimme  
 

Punkt 3: 
Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 13 „Multifunktionszentrum Bahnhofstraße“, OT 
Grifte 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13 
„Multifunktionszentrum Bahnhofstraße“, OT Grifte und beauftragt die Verwaltung mit der 
Durchführung des Verfahrens gem. § 3 (2) und 4 (2) BauGB. 
 
Abstimmungsergebnis: 24 Ja-Stimmen  
   1 Nein-Stimme 
 

Punkt 4: 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses für die 13. Änderung des 
Flächennutzungsplanes sowie die Aufhebung der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes Nr. 12 „Futterwiesen“, OT Holzhausen 
 
Die Gemeindevertretung hebt die Beschlüsse zur Aufstellung der 13. Änderung des 
Flächennutzungsplanes sowie der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Futterwiesen“, 
OT Holzhausen zur Ausweisung von Gewerbeflächen wieder auf.  
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Die Verfahren nach dem Baugesetzbuch werden damit eingestellt.  
 
Abstimmungsergebnis: 22 Ja-Stimmen  
   2 Nein-Stimmen  
   1 Stimmenthaltung 
 

Punkt 5: 
a) Beratung und Beschlussfassung über die Nichterhebung von 

Kindergartengebühren für die Monate Januar 2021 bis Mai 2021 
b) Beratung und Beschlussfassung über die Vierte Änderungssatzung 

zur Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der 
Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Edermünde; Ergänzende 
Satzungsregelung zur Freistellung von Kostenbeiträgen wegen der 
Corona-Maßnahmen 

 
Die Gemeindevertretung fasst folgende Beschlüsse: 
 
zu a: 
Für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis zum 31.05.2021 werden die Kindergartengebühren 
nachträglich nicht erhoben. 
 
zu b: 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Vierte Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur 
Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Edermünde mit 
Inkrafttreten nach Vollendung der öffentlichen Bekanntmachung in der Bürgerzeitung 
„Chattengau-Kurier“ gemäß § 5 der Hauptsatzung der Gemeinde Edermünde 
 
Abstimmungsergebnis zu a und b: einstimmig 
 

Punkt 6: 
Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages für die Verkehrsfläche 
Multifunktionsanlage, Bahnhofstraße, OT Grifte 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, den beigefügten Erbbaurechtsvertrag für die 
Verkehrsfläche, Gemarkung Grifte, Flur 4, Flurstück 272/14, Bahnhofstraße, OT Grifte in 
Größe von 2.425 qm abzuschließen.  
 
Abstimmungsergebnis: 23 Ja-Stimmen  
   1 Nein-Stimme  
   1 Stimmenthaltung 
 

Punkt 7: 
Kenntnisnahme der 1. Änderung der Vereinbarung über den Ausbau des 
Geh- und Radwegs an der Landesstraße L3316 zwischen 
Edermünde/Haldorf und Edermünde/Grifte 
 
Die Gemeindevertretung nimmt die 1. Änderung der Vereinbarung über den Ausbau des 
Geh- und Radwegs an der Landesstraße L3316 zwischen Edermünde/Haldorf und 
Edermünde/Grifte zur Kenntnis.  
 

Punkt 8: 
Kenntnisnahme des Finanzzwischenberichts 
 
Der Finanzzwischenbericht wird zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 9: 
Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Auftragsvergabe der 
Außenanlagen der Kindergarten-Neubauten in Grifte und Besse 
 
Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen Oliver Steyer beantragt nach teilweiser 
emotionaler Diskussion eine Sitzungsunterbrechung und die Einberufung des Ältestenrates.  
Die Sitzungsunterbrechung erfolgt ab 20:30 Uhr  
Die Sitzung des Ältestensrates findet im Thekenraum der Bilsteinhalle statt.  
Die Sitzung wird um 20:50 Uhr fortgeführt. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, zur Finanzierung der Herstellung der Außenanlagen der 
Kindergarten-Neubauten in Grifte und Besse zusätzliche Haushaltsmittel in Höhe von 
500.000,00 € bereitzustellen. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen des 
Nachtragshaushaltsplanes entsprechend der Prognosen des Finanzzwischenberichtes.   
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen  
 10 Nein-Stimmen 
 

Punkt 10: 
Prüfauftrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 08.02.2021  
(TOP 15): 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt zu prüfen, ob zum Ausbau einer 
Radwegebeleuchtung für den Radweg zwischen Edermünde-Besse und Baunatal-
Großenritte Fördergelder zur Verfügung stehen.“ 

 
Bürgermeister Thomas Petrich informiert, dass der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
31.03.2021 nach Prüfung durch die Verwaltung festgestellt hat, dass für den Ausbau der 
Radwegebeleuchtung zwischen Besse und Großenritte das Landesprogramm „Nahmobilität“ 
Zuschüsse in Aussicht stellt. Bedingung ist allerdings, dass auf der Route „ein Potential von 
mindestens 30 Fahrten in der Spitzenstunde bzw. 30 Personen in der Spitzenstunde bei 
kombinierten Fuß- und Radwegen zu erwarten sein muss“. Die Landesförderung für den 
Ausbau der Beleuchtung beträgt 80 %.  
 
Der Antrag soll zu den Haushaltsberatungen 2022 wieder aufgenommen werden.  
 

Punkt 11: 
Prüfauftrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 08.02.2021  
(TOP 16): 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt zu prüfen, ob zum Ausbau des 
Verbindungsweges zwischen Besse, Gehrenhof und dem neuen Wirtschafts-
/Fahrradweg Besse Richtung Dissen Fördergelder zur Verfügung stehen.“ 
 
Bürgermeister Thomas Petrich informiert, dass der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 
10.03.2021 festgestellt hat, dass über das Landesprogramm „Nahmobilität“ ein Zuschuss 
von 70 % für den Ausbau des Verbindungsweges zwischen Besse, Gehrenhof, und dem 
neuen Wirtschafts-/Fahrradweg Besse Richtung Dissen beantragt werden kann. 
 
Der Antrag soll zu den Haushaltsberatungen 2022 wieder aufgenommen werden. 
 

Punkt 12: 
Prüfauftrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 08.02.2021  
(TOP 20): 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand 
a) die zukünftigen Haushalte und Nachtragshaushalte in der Entwurf und Finalen 

Version für unsere Bürgerinnen und Bürger online zu stellen. 
b) Die Antragsübersichtsliste quartalsweise für unsere Bürgerinnen und Bürger online 

zu stellen.“ 
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Bürgermeister Thomas Petrich informiert, dass der Gemeindevorstand der 
Gemeindevertretung empfiehlt  
 
a) die Satzung, das Investitionsprogramm und den Vorbericht des Haushaltsplanes bzw. des 

Nachtragshaushaltsplanes nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung online 
zu stellen.  
 

b) eine Onlinestellung der Antragsübersichtsliste in ihrer derzeitigen Fassung aufgrund des 
Datenschutzes abzulehnen. Hierzu wird auf die vorliegenden Beschlüsse zum IT-Konzept 
verwiesen.  
 

 SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph beantragt, die Antragsübersicht unter 
Berücksichtigung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) online zu stellen.  

 
Abstimmungsergebnis über den  
Änderungsantrag zu Teilpunkt b: einstimmig 
 

Punkt 13: 
Verweisungsantrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 
24.06.2019 (TOP 8): 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand die Edermünder 
Bebauungspläne im Bereich der ortsnahen Außenbereiche besonders mit Blick  
auf Tierhaltungen neu zu regeln.“ 

 
Bürgermeister Thomas Petrich berichtet, dass der Ausschuss für Bau- und Umweltfragen der 
Gemeindevertretung empfiehlt, den Antrag an den Antragsteller mit dem Auftrag 
zurückzugeben, ihn im Rahmen der öffentlich-rechtlichen Regelungen zu konkretisieren.  
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph beantragt, den Antrag an die Kommission für 
Fragen der Landwirtschaft zu verweisen.  
 
Abstimmung über den Verweisungsantrag: einstimmig  
 

Punkt 14: 
Prüfauftrag aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 21.06.2021 (TOP 
25): 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt Anreize für die Ansiedlung von Störchen zu 
schaffen.“ 
 
Bürgermeister Thomas Petrich berichtet, dass zum Sachverhalt Herr Dipl. Biologe Torsten 
Cloos, Spangenberg angesprochen wurde. Da die Ederaue bei Grifte aus seiner Sicht kein 
typisches Storch-Habitat ist, empfiehlt Herr Cloos zunächst keine Maßnahmen. Durch die 
Renaturierung am Pilgerbachauslauf ist allerdings mit einer Veränderung in der Artenvielfalt 
und Quantität der Amphibien zu rechnen. In Abstimmung mit dem NABU Unteres Edertal 
(Herr Otto Gerhold) sollen die Flächen aktiv beobachtet werden, um Informationen zur 
weiteren Entwicklung zu gewinnen. 
 
Der Prüfauftrag ist damit als erledigt anzusehen.  
 

Punkt 15: 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, die Kindergarten-Neubauten 
in Grifte und Besse mit corona-gerechten stationären 
raumlufttechnischen Anlagen auszustatten 
 
„Die Kita-Neubauten in Grifte und Besse sind über das Bundesprogramm: 
Richtlinie für die Bundesförderung Corona-gerechte stationäre raumlufttechnische Anlagen, 
mit einer 80% Förderung, auszustatten.“  
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Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen Oliver Steyer begründet den Antrag 
dahingehend, dass Anlagen dieser Art nicht erst mit dem Hinzukommen der Corona-Krise 
sinnvoll seien. Seines Wissens bestehe durch das Bundesprogramm die Chance, die 
Kindergarten-Neubauten entsprechend nachzurüsten. Raumlufttechnische Anlagen dieser 
Art seien mittlerweile Standard.  
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph beantragt, den Antrag als Prüfantrag in den 
Gemeindevorstand zu verweisen.  
 
Abstimmungsergebnis über den Verweisungsantrag: einstimmig 
 

Punkt 16: 
Antrag der FWG-Fraktion zur Fußgängerampel und 
Fahrgeschwindigkeitsreduzierung in der Ortsdurchfahrt Grifte 
 
„Fußgängerampel in Grifte modifizieren um eine durchgängige Fahrgeschwindigkeit von 30 
km/h in der Ortsdurchfahrt zu erwirken“ 
 
FWG-Fraktionsvorsitzender Marc Schmidt begründet den Antrag wie folgt:  
Um die Geschwindigkeiten der Fahrzeuge auf die bereits vorgeschriebene Geschwindigkeit 
zu reduzieren, sehen wir es als sinnvoll an, die bestehende Ampelanlage, Standort Höhe 
Bushaltestelle, so zu modifizieren, dass eien konstante Geschwindigkeit von 30 km/h im 
ganzen Ort gefahren wird. 
Dies führt zusätzlich zu einer Verkehrsberuhigung und ermöglicht so, dass die bereits 
aufgestellten Schilder mit der 30 km/h-Begrenzung eingehalten werden.  
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph weist darauf hin, dass die Zuständig-keit durch 
die Straßenbaulast beim Land Hessen liege. Der Gemeindevorstand möge daher 
HessenMobil anschreiben, um entsprechende Prüfungen einzuleiten.  
 
Abstimmungsergebnis über den Prüfauftrag: einstimmig 
 

Punkt 17: 
Antrag der FWG-Fraktion zu einer Geschwindigkeitsreduzierung auf der 
L3316 Holzhausen - Grifte 
 
„Reduzierung der Geschwindigkeit von 100 km/h auf 50 km/h L3221 Ortsausgang 
Holzhausen Richtung L3316 (siehe Anhang)“ 
 
FWG-Fraktionsvorsitzender Marc Schmidt begründet den Antrag wie folgt:  
Am Ortsrand Holzhausen in Richtung L 3316 sind in unmittelbarer Nähe zur L3221 mehrere 
Wohnhäuser entstanden, diese sind von dem Verkehrslärm stark belastet. Die 
trichterförmige Landschaft sorgt für viele Anwohner aus Holzhausen und Grifte für eine 
erhebliche Lärmbelastung. Die Strecke führt von der Hauptstraße (Ampelanlage) zur L 3316 
auf der bereits Tempo 70 km/h gilt. Es ist unseres Erachtens nicht sinnvoll, diese 
verhältnismäßig kurze Strecke weiterhin auf 100 km/h zu belassen. Die Umweltbelastung ist 
hier unverhältnismäßig hoch, da eine mögliche kurze Beschleunigung bis zur L 3316, außer 
Lärm zusätzlich auch Feinstaub durch das anschließend notwendige Abbremsen produziert. 
Deshalb beantragen wir, die Gemeindeverwaltung zu beauftragen, alle notwendigen 
Voraussetzungen zu schaffen, um ihre Bürger zu schützen. 
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph weist darauf hin, dass die Zuständig-keit durch 
die Straßenbaulast beim Land Hessen liege. Der Gemeindevorstand möge daher 
HessenMobil anschreiben, um entsprechende Prüfungen einzuleiten. 
 
Abstimmungsergebnis über den Prüfauftrag: einstimmig 
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Punkt 18: 
Antrag der CDU-Fraktion zum Kauf eines Elektroautos und einer Elektro-
Ladestation für die Gemeindeverwaltung  
 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, entsprechende Förderungen zum Kauf eines 
Elektroautos und einer Elektro-Ladestation für die Verwaltung zu prüfen und in Anspruch zu 
nehmen.“ 
 
CDU-Fraktionsvorsitzende Sabrina Kurzenknabe begründet den Antrag wie folgt: 
Wie bereits in anderen Kommunen erfolgt, sollte es auch für unsere Verwaltung möglich 
sein, über eine Förderung kostengünstig ein Elektroauto für unsere Verwaltung zu 
beschaffen. Dieses Fahrzeug kann von der gesamten Verwaltung für Außentermine genutzt 
werden. 
 
Fraktionsvorsitzender der Bürgerliste Edermünde Mark Valentin stellt den Antrag zur 
Tagesordnung, dass der Antrag gemeinsam mit Tagesordnungspunkt 19 behandelt wird, da 
beide Anträge inhaltlich zueinander bedingen.  
 
Abstimmungsergebnis über   3 Ja-Stimmen  
den Antrag zur Tagesordnung:  18 Nein-Stimmen  
   4 Stimmenthaltungen  
 
BLE-Fraktionsvorsitzender Mark Valentin beantragt die Erweiterung des Antrages auch auf 
Elektrofahrräder. 
 
Abstimmungsergebnis über den  
ursprünglichen Antrag mit der Erweiterung: einstimmig 
 
Der Antrag hat damit folgenden Wortlaut:  
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, entsprechende Förderungen zum Kauf eines 
Elektroautos, Elektrofahrräder und einer Elektro-Ladestation für die Verwaltung zu prüfen 
und in Anspruch zu nehmen.“ 
 

Punkt 19: 
Antrag der CDU-Fraktion zur Errichtung einer Photovoltaikanlage auf 
dem Gebäude der Gemeindeverwaltung 
 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, für den Haushalt 2022 die notwendigen Mittel zur 
Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Gebäude der Gemeindeverwaltung 
einzustellen.“  
 
CDU-Fraktionsvorsitzende Sabrina Kurzenknabe begründet den Antrag wie folgt: 
Bei steigenden Strompreisen und der Möglichkeit regenerative Energien zu nutzen, sollte die 
Gemeinde Edermünde mit gutem Beispiel vorangehen und eine Photovoltaikanlage zur 
Eigenstromerzeugung auf dem Verwaltungsgebäude errichten.Dies kann einen Großteil des 
Stromverbrauches abdecken und Stromkosten einsparen. 
 
BLE-Fraktionsvorsitzender Mark Valentin beantragt die Erweiterung des Antrages um 
Stromspeicher, da hierdurch bidirektionales Laden von Autos vorteilhaft wäre.  
 
Abstimmungsergebnis über den  
ursprünglichen Antrag mit der Erweiterung: einstimmig 
 
Der Antrag hat damit folgenden Wortlaut:  
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, für den Haushalt 2022 die notwendigen Mittel zur 
Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Stromspeicher auf dem Gebäude der 
Gemeindeverwaltung einzustellen.“ 
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Punkt 20: 
Antrag der CDU-Fraktion zur Speicherung von Oberflächenwasser des 
Kita-Neubaus (Dach) zur Versorgung des Friedhofs im OT Besse mit 
Regenwasser 
 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, ein Konzept für die Nutzung von Regenwasser im 
Bereich der neuen Kita in Besse mit neuem Wohngebiet und umliegenden Anliegern zu 
erarbeiten. Dabei ist das Auffangen von Regenwasser aus der Kita wie auch aus dem neuen 
anliegenden Wohngebiet, die Lagerung von großen Mengen von Regenwasser und die 
Nutzung des Regenwassers für die Sportplätze, die Kindertagesstätten, den Friedhof und die  
weiteren gemeindlichen Gebäude (z.B. Toilettenspülungen) in die Überlegungen 
einzubeziehen. Eine stufenweise Umsetzung sollte möglich sein.“ 
 
CDU-Fraktionsvorsitzende Sabrina Kurzenknabe begründet den Antrag wie folgt:  
Bis zum Jahr 2020 wurde die Quelle „Heidborn“ genutzt, um den Friedhof mit Wasser zum 
Bewässern der Blumen auf den Gräbern zu versorgen. Die Heidborn-Quelle ist leider trocken 
und fördert kein Wasser mehr. Zurzeit ist die Wasserversorgung für den Friedhof über das 
Gruppenwasserwerk mit Trinkwasser (Lebensmittel) sichergestellt. Da Trinkwasser sehr 
kostbar und knapp ist, 
sollte die vorhandene Infrastruktur (Wasserleitung) vom Heidborn zum Friedhof weiterhin 
genutzt werden und gegebenenfalls durch eine oder mehrere miteinander verbundene 
Zisterne angeschlossenen werden. So kann nicht nur das Regenwasser genutzt werden 
sondern auch aktiver Überschwemmungsschutz betrieben werden. 
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph beantragt die Verweisung an den 
Gemeindevorstand zur Prüfung.  
 
Abstimmungsergebnis über den Prüfauftrag: einstimmig 

 
Die Tagesordnungspunkte 21 und 22 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs 
gemeinsam behandelt.  
 

Punkt 21: 
Antrag der FWG-Fraktion auf Untersuchung des Gefahrenpotentials 
(Überflutung) des Pilgerbaches bei Starkregen  

 
„a.  Starkregensituation im Bereich des Einzugsgebietes des „Pilgerbaches“ und in 
tangierenden vorhandenen und geplanten Bebauungsgebieten der: 
 
•  OT Besse 
•  OT Holzhausen 
•  OT Haldorf 
•  OT Grifte 
 
Wir beantragen, dass der Gemeindevorstand kurzfristig alle Gefahrenpunkte im 
Einzugsgebiet des Pilgerbaches auf Gefahrenpotential bei Starkregenereignissen 
untersuchen lässt. Diese Informationen sind allen Fraktionen  
umgehend nach Erhalt der Daten mitzuteilen.  
 
1. OT Besse: 
     
    1.1 Brücke etc. Ortslage Teichstraße /Gänseweide /Röderweg 
    1.2 Kreuzung Röderweg 
    1.3 Kreuzung L 3218 Gudensberger Straße 
    1.4 Kreuzung K 90, Kreisstraße nach Dissen 
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2. OT Holzhausen: 
 
    2.1 Kreuzung Pilgerbach „Frankfurter Straße“ 
    2.2 Kreuzung Pilgerbachdurchlass A 49 
    2.3 Bestimmung der Hochwasserlinie „Pilgerbach“ im Bereich Schwimmbad 
    2.4 Kreuzung Pilgerbach / Pfingstweide 
    2.5 Kreuzung des Pilgerbaches mit der Guntershäuserstr. und L 3221 
          (Hauptstraße) sollte überschlägig betrachtet werden 
 
3. OT Haldorf: 
 
    Der Bereich L3316 – sollte mit den landwirtschaftlichen Flächen, die in 
    Richtung OT Grifte entwässern und die Bebauung des OT Grifte  
    beeinflussen, im Trennsystem direkt in den Pilgerbach geleitet werden. 
 
4. OT Grifte: 
 
    4.1 Kreuzung Pilgerbach – Schulweg ab L3221 
    4.2 Kreuzung Pilgerbach – L3221 
    4.3 Verrohrung des Pilgerbaches vom Ortseingang, bis Auslauf stellt mit der 
          tangierenden Bebauung sowie Unterführung der L3221 unter der DB- 
          Bahnlinie der höchste Gefahrenabschnitt dar. 
    4.4 Die Unterführung des Pilgerbaches unter der DB – Bahnstrecke stellt 
          keinen wesentlichen Gefahrenpunkt dar. 
    4.5 Zwischen Auslauf Pilgerbach und DB Durchlass sind ebenfalls  
          2 Stege vorhanden, die einen Rückstau bilden können. 
    4.6 Brücke und die Widerlager etc.in der Zuwegung „Zum alten Fährhaus“ 
          ist stark beschädigt, die Verkehrssicherheit ist dringend zu untersuchen. 
    4.7 Der Auslaufbereich zur Eder ist baulich im schlechten Zustand 
 
Die vorhandenen hydraulischen Berechnungen der Durchlässe /Brücken etc. 
sollten von den jeweiligen Bauträgern angefordert und die Abflussdaten aus nicht bebauten 
Gebieten mit den aktuellen und zukünftigen Wetterdaten (des Deutschen Wetterdienstes) 
abgeglichen werden. Einschließlich der Abflüsse aus den vorhandenen und geplanten 
Bebauungsgebieten, um das Gefahrenpotential zu definieren und die Notfallpläne der 
Feuerwehr/ Katastrophenschutz und die örtlichen Schutzmaßnahmen zu optimieren. 
 
Diese Vorsorge-Maßnahmen sollten kurzfristig in Angriff genommen werden. Das beinhaltet 
auch die Überarbeitung der Flächennutzungspläne für alle vier Ortsteile. 
 
b. Anforderung von Fließkarten durch die Gemeinde Edermünde: 
 
Alle Industriegebiete inklusive geplanter Lidl Standort und weitere Logistikansiedlungen. Alle 
bestehenden und geplanten Wohngebiete / Parkplätze / Straßen. 
 
Im Zusammenhang mit den Starkregenereignissen sind aktuelle Fließkarten erforderlich, um 
ein besseres Verständnis und einen besseren Überblick der Grundlagen des 
Hochwasserschutzes zu erhalten.“  
 
Gemeindevertreter Karsten Ackermann begründet den Antrag wie folgt:  
 
Aus gegebenem Anlass der Starkregenereignisse vom 14. /15. Juli 2021 in Teilgebieten 
(Eifel) von Rheinland /Pfalz und Nordrhein /Westfalen und dem Artikel vom 22.07.2021 in der 
HNA (Ausgabe Schwalm Eder Kreis „HOCHWASSER“-Starkregen ist nicht nur an Flüssen 
und Bächen eine Gefahr) ist das Einzugsgebiet des Pilgerbaches im Gefahrenbereich als 
„hoch“ dargestellt worden. 
 
Dies zeigt sich an neuralgischen Punkten schon bei mittleren andauernden Regen 
Ereignissen. In der Vergangenheit im OT Besse /OT Holzhausen und OT Grifte in 
tangierenden Bereichen mit Infrastruktureinbauten und dem Pilgerbach mit seinen Zuläufen.  
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Die aktuell gültigen Flächennutzungspläne, datieren unseres Wissens aus den Jahren 1970 
– 1985. Danach erfolgte eine Erweiterung von Siedlungsflächen, die auch durch die Lage der 
Gemeinde (Kassel/Baunatal) auch in Zukunft, trotz Verdichtung der Ortskerne, zunehmen 
wird.   
 
Das heißt, dass sich der Anteil an versiegelten Flächen wesentlich erhöht. Der Abfluss aus 
diesen Bereichen wird sich infolge zunehmender Starkregenereignisse sowohl in der 
Niederschlagmenge als auch in der Anzahl der Ereignisse erhöhen, wodurch sich das 
Gefahrenpotential (für Mensch, Tier und Sachwerte) ebenfalls erhöhen wird. Bei den 
technischen Bauwerken im Bereich der Vorfluter und des Pilgerbaches sind folgende 
Bereiche stark gefährdet: Durchlässe / Brücken / Verrohrungsstrecken / Bahnunterführungen 
und Straßen unterhalb des Bettniveaus des Pilgerbaches. 
 
Diese Bereiche sind neben den erweiterten Bebauungsflächen und den Verdichtungen z. B.: 
 
• der ungebremste Abfluss aus dem Einzugsgebiet der A 49 
• die geplante Großprojekte Lidl, etc. 
 

Punkt 22: 
Antrag der Bürgerliste Edermünde zur Erstellung einer Starkregen-
Gefahrenkarte für alle Ortsteile 
 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand beim Hessischen Landesamt 
für Naturschutz, Umwelt und Geologie einen Antrag zur Erstellung einer Starkregen-
Gefahrenkarte für alle Ortsteile der Gemeinde zu stellen.“  
Gemeindevertreter Frederik Reiß begründet den Antrag wie folgt:  
 
Aus aktuellem Anlass bzgl. der katastrophalen Überschwemmungs-Ereignisse im Juli 2021 
in Teilen von Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfahlen, Bayern und weiteren wurde aufgezeigt, 
dass Extremwetterlagen unberechenbar sein können.  
 
Um die Sicherheit der Edermünder Bürger vor Starkregenereignissen zu wahren, müssen 
Einschätzungen über die aktuelle Gefährdungslage getroffen werden. Als Voraussetzung 
dafür gelten berechnete Simulationen, welche die wahrscheinlichen Fließwege ablaufender 
Regenmengen darstellen können. Bei der Betrachtung des Ausschnitts der Starkregen-
Hinweiskarte (siehe Anhang, Edermünde grün gekennzeichnet) ist ersichtlich, dass die 
topografische Lage von Edermünde einem erhöhten und teilweise hohen Risiko für 
Gefährdungen bei Starkregen-Ereignissen ausgesetzt ist. Entsprechende Simulationen für 
die genaue Betrachtung der Gefährdungslage werden für die Erstellung einer Starkregen-
Gefahrenkarte ausgewertet. Außerdem werden die topographischen Gegebenheiten im 
Zusammenhang mit z. B. Kanalnetzen und vorhandenen Hindernissen (z. B. Mauern) 
betrachtet. Somit kann aufgezeigt werden, wo sich Wasser im Fall von Starkregen-
Ereignissen sammeln könnte und welche Gebäude oder Bereiche besonders gefährdet sind.  
 
Eine solche Einschätzungsmöglichkeit bedeutet für die Gemeinde eine mögliche Einordung 
der Gefahrenlage und, falls erforderlich, weiterer Handlungsmaßnahmen. Die für die 
Gemeinde anfallenden Kosten für die Erstellung von Starkregen-Gefahrenkarten (sowie auch 
weitere Kosten für die Umsetzung von nötigen Schutzmaßnahmen) wird vom Land Hessen 
mit einem Fördersatz von bis zu 90 % übernommen. 
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Bürgermeister Thomas Petrich informiert, dass die Erstellung einer Starkregen-
Gefahrenkarte und einer kommunalen Fließpfadkarte verwaltungsseitig in dem Entwurf für 
den Aktionsplan Klimakommunen vorgesehen seien. Der Entwurf wird den Gremien 
demnächst zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.   
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph beantragt die Verweisung an den 
Gemeindevorstand als Prüfauftrag, um Kosten und evtl. Zuschussmöglichkeiten 
festzustellen, mit anschließender Verweisung an den Haupt- und Finanzausschuss zur 
weiteren Beratung.  
 
Abstimmungsergebnis über den Prüfauftrag und  
anschließender Verweisung an den Haupt- und 
Finanzausschuss der Anträge TOP 21 und TOP 22:   einstimmig  
 

Punkt 23: 
Antrag der Bürgerliste Edermünde zur Einrichtung eines 
verkehrsberuhigten Bereichs im Baunatalweg (Höhe 
Kindergartenneubau) 
 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand zu prüfen ob im Baunatalweg 
(Höhe Kindergarteneubau) ein verkehrsberuhigter Bereich eingerichtet werden kann.“ 
 
Gemeindevertreter Frederik Reiß begründet den Antrag wie folgt:  
Mit der Fertigstellung des Kindergartens ist mit erhöhtem Verkehrsaufkommen zu rechnen. 
Für die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer insbesondere der Kinder sind entsprechende 
Anpassungen der allgemeinen Verkehrssituation notwendig. 
 
Bürgermeister Thomas Petrich verweist darauf, dass in diesem Gebiet bereits eine Tempo-
30-Zone eingerichtet ist. Weiterhin sieht der Bebauungsplan zusätzlich eine Aufpflasterung 
des Baunatalweges im Bereich des Kindergarten-Zugangs vor.  
 
Der Antrag wird daraufhin von dem Fraktionsvorsitzenden der Bürgerliste Edermünde Mark 
Valentin zurückgezogen.  
 

Punkt 24: 
Antrag der Bürgerliste Edermünde zur Öffnung der Schinkgasse in Grifte 
entgegen der Einbahnstraße für Fahrradfahrer 

 
„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Machbarkeit einer Öffnung der Schinkgasse in 
Grifte entgegen der Einbahnstraße für Fahrradfahrer zu prüfen.“  
 
BLE-Fraktionsvorsitzender Mark Valentin begründet den Antrag wie folgt:  
Die Schinkgasse kann zusammen mit dem Kirchring und dem Steinweg als sichere 
Radwegeverbindung von Holzhausen zum Ederradweg genutzt werden und sollte bis zum 
Umbau der Guxhagener Straße als Alternative eingerichtet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Punkt 25: 
Antrag der Bürgerliste Edermünde zur Anlegung von Wildblumenwiesen 
auf gemeindeeigenen Flächen 

 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand mit der Prüfung und Freigabe 
von gemeindeeigenen, ungenutzten Flächen zur Erstellung und Erhaltung von 
Wildblumenwiesen.“  
 
Gemeindevertreter Frederik Reiß begründet den Antrag wie folgt:  
Wildblumenwiesen schaffen Lebensraum für Insekten und Tiere, sie dienen daher dem 
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Umwelt- und Artenschutz. Darüber hinaus sind Wildblumenwiesen in der Wartung und 
Instandhaltung als günstiger zu erwarten, da hier der häufige Rasenschnitt entfällt. 
Beispielsweise nutzbar für solche Wiesen sind kleinere Flächen im Bereich hinter dem 
Briefkasten der Straße "Am Hang" oder vergleichbare Flächen. 
 
Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen Oliver Steyer beantragt, nach Feststellung der 
Flächen durch den Gemeindevorstand, den Antrag in den Klimarat zur weiteren Beratung zu 
verweisen.  
 
Abstimmungsergebnis über den Antrag  
und den Verweisungsantrag:   einstimmig 
 

Punkt 26: 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen die Verkaufsaktivitäten des 
Wohnhauses Paul-Heidelbach-Straße 7, OT Grifte einzustellen  

 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand alle Verkaufsaktivitäten für das 
Wohnhaus Paul-Heidelbach-Straße 7 im Ortsteil Grifte einzustellen. Der Gemeindevorstand 
wird beauftragt eine Kostenanalyse über eine Sanierung des Gebäudes mit dem Ziel 
bezahlbaren Wohnraum für Haushalte mit geringem Einkommen herzustellen. Es sind 
mögliche Förderprogramme des Landes und des Bundes in die 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung einzubeziehen.  
Der Gemeindevertretung sind die Ergebnisse zur Entscheidung vorzulegen.“  
 
Gemeindevertreter Lars Werner begründet den Antrag wie folgt:  
Das Gebäude soll in kommunaler Trägerschaft verbleiben, damit die Wohnungen 
preisgünstig für sozial schwache Menschen angeboten werden können.  
 
SPD-Fraktionsvorsitzender Günter Rudolph stellt fest, dass die Kommune nicht erster 
Ansprechpartner für die Schaffung sozial verträglichen Wohnraums sei. Hierfür gäbe es 
Wohnungsbaugesellschaften, welche diese Aufgabe um eine vielfaches besser erfüllen 
können. Zumal sei bei dem Investitionsvolumen der Anteil der Förderung nicht hoch und 
über die Miete nicht zu refinanzieren.  
 
Nach Diskussion ergibt sich  
folgendes Abstimmungsergebnis:  10 Ja-Stimmen 
 14 Nein-Stimmen  
   1 Stimmenthaltung  
Der Antrag ist damit abgelehnt.  
 

Punkt 27: 
Antrag des Gemeindevertreters Tristan Brede (Bündnis 90/Die Grünen) 
zum Verteilerkreis von E-Mails an die Mitglieder gemeindlichen Gremien  

 
„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand die Verwaltung anzuweisen, ab 
sofort bei EMail-Versand an die Gemeindevertreter grundsätzlich den Adressatenkreis zu 
benennen (z. B. alle Gemeindevertreter, Fraktionsvorsitzende, Ausschussmitglieder, etc.).“  
 
Gemeindevertreter Tristan Brede begründet den Antrag wie folgt:  
Viele Informationen aus der Verwaltung an die Gemeindevertreter werden über  
E-Mail übermittelt. Dabei ist zumeist nicht ersichtlich, an welchen Personenkreis dieser 
Informationen gegangen sind. Dieser Umstand erfordert häufig zusätzliche Kommunikation 
innerhalb der Fraktion. Eine Nennung des Adressatenkreises würde die Arbeit der 
Gemeindevertreter in Relation zum Aufwand wesentlich erleichtern.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Punkt 28: 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zu den Kindergarten-
Neubauten in Besse und Grifte 

 
„Anfragen:  
a) Wie hoch war der Betrag für die Kita-Neubauten Besse und Grifte bei der ersten 

Kostenberechnung, jeweils separat. 
b) Wie hoch sind die geschätzten Kosten für die Fertigstellung der Neubauten Besse u. 

Grifte, jeweils separat, zum Zeitpunkt der Anfragestellung, im Rahmen der 
Kostenverfolgung. 

c) Welche Kosten sind in welchen Schritten/Beschlüsse durch die Gemeindevertretung 
freigegeben worden?“ 

 
Antwort des Bürgermeisters:  
zu a) Kostenberechnung des Büros Löser Lott vom 19.06.2019: 

Grifte 5.436.779 EUR / Besse 5.362.028 EUR  
zu b) Siehe Protokoll Kita-Ausschuss vom 09.06.2021:  

Grifte 6.227.100 EUR / Besse 6.305.600 EUR  
(Anmerkung: ggfs. zuzüglich der Mehrkosten Außenanlagen, sofern dies von der 
Gemeindevertretung in der Sitzung am 06.09.2021 beschlossen wird)  

zu c) Siehe vorliegende Niederschriften der Sitzungen.  
 

Punkt 29: 
Anfrage der CDU-Fraktion zur Verfügbarkeit von gemeindeeigenen 
Freiflächen für den Ausbau mit  Photovoltaikanlagen  

 
„Gibt es gemeindeeigene Flächen auf welchen laut Regionalplan ein Ausbau mit 
Photovoltaikanlagen für Freiflächenanlagen möglich wäre? 
Wenn ja, auf welcher Fläche wäre ein Ausbau mit Photovoltaikanlagen möglich?“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
Die Antwort erfolgt voraussichtlich in der nächsten planmäßigen Sitzung der 
Gemeindevertretung. 
 

Punkt 30: 
Anfrage der CDU-Fraktion zum aktuellen Sachstand zum Bau des 
Windparks Langenberg 

 
„Wie ist der aktuelle Sachstand zum Bau des Windparks Langenberg? Wie aus der HNA zu 
entnehmen war, beschäftigt sich die Stadt Gudensberg wieder mit dem Thema Windenergie 
in den Langenbergen. Gibt es aktuelle Gespräche unter den beteiligten Kommunen, 
Gudensberg, Edermünde und Baunatal? Wenn ja, wie ist der Sachstand?“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
Der Bürgermeister wurde durch den Sprecher der Waldinteressenten Gudensberg in 
allgemeiner Form darüber informiert, dass die Waldinteressenten Gespräche mit 
interessierten Firmen führen. Aus der Verwaltung der Stadt Gudensberg ist auf Anfrage am 
05.08.2021 per Mail der Hinweis eingegangen, dass der Magistrat im Auftrag der 
Stadtverordnetenversammlung die Sinnhaftigkeit eines neuen Vogelschutzgutachtens prüfen 
soll. Weitere Gespräche wurden nicht geführt. 
 

Punkt 31: 
Anfrage der Bürgerliste Edermünde zum Sachstand, die Grifter Dorfeiche 
unter Naturschutz zu stellen 

 
„Wie ist der aktuelle Sachstand zum Naturdenkmal Grifter Dorfeiche? 
Liegt der Antrag beim Schwalm-Eder-Kreis vor und ist eine Bearbeitung dort terminiert?“ 
 



 
 

- 14 - 

Antwort des Bürgermeisters:  
Der Antrag der Gemeinde ist am 04.03.2021 beim Fachbereich 60.4 des Schwalm-Eder-
Kreises eingegangen und wurde dort zur Prüfung im Rahmen der nächsten Überarbeitung 
der „Verordnung zum Schutze der Naturdenkmale im Schwalm-Eder-Kreis“ aufgenommen. 
Die Entscheidung obliegt dem Kreistag des Schwalm-Eder-Kreises. Die letzte Überarbeitung 
erfolgte in 2008, der Zeitpunkt einer neuen Überarbeitung ist laut Aussage der Behörde 
derzeit nicht absehbar 
 

Punkt 32: 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Einrichtung eines 
Klimaschutzrates 

 
„In der Sitzung der Gemeindevertretung am 21. Juni 2021 wurde der Antrag der Grünen zur 
Einsetzung eines Klimaschutzrates für die Gemeinde Edermünde an den Gemeindevorstand 
verwiesen mit dem Auftrag Konzepte für die Bildung eines Klimaschutzrates unter 
Einbeziehung der derzeit bestehenden Arbeitsgruppe Umwelt und Natur zu erarbeiten.  
Wir fragen:  
Wer hat sich in der Zwischenzeit mit dem Thema verantwortlich befasst? 
Welche Ergebnisse wurden erarbeitet? 
Gibt es bis Ende September eine Veranstaltung zu dem Thema und in welchem Rahmen?“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
zu 1: Bürgermeister Thomas Petrich und Erste Beigeordnete Ruth Pfannstiel. 
zu 2: Mögliche Umsetzungsformen wurden ermittelt, ein für Edermünde praktikabler 

Vorschlag wird zurzeit entworfen.  
zu 3: Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung soll die Arbeitsgruppe Klima + Natur zu 

dem Thema angehört werden, dies soll am 30.09.2021 erfolgen.  
 

Punkt 33: 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zu Anfragen von Firmen zur 
Errichtung von Logistikzentren  

 
„Gibt es seit der Sitzung am 21.06.2021 Anfragen an die Gemeinde Edermünde von Firmen 
über mögliche Flächen zur Errichtung von Logistikzentren auf unserem Gemeindegebiet? 
Wenn ja, um welche Flächengrößen handelt es sich bei den Anfragen? 
Gibt es Anfragen für Flächen aus dem Bereich Handwerk/Produktion/Verwaltung? 
Wenn ja, welche Flächengrößen werden aus diesen Bereichen angefragt?“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
Zu1: Ja.  
Zu 2: > 10 ha / 12 ha. 
Zu 3: Ja.  
Zu 4: 1.000 m².  
 

Punkt 34: 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Wiederherstellung der 
geöffneten Asphaltflächen durch die Deutsche Glasfaser  

 
„Die Deutsche Glasfaser erschließt das Gebiet der Gemeinde Edermünde. Im Rahmen 
dieser Arbeiten wurde Asphaltflächen geöffnet und provisorisch wieder verschlossen.  
Wir fragen:  
- Welches Datum wurde vertraglich für das Wiederherstellen der Asphaltschicht festgelegt? 
- Welches Material wurde vertraglich als Auffüllung unter der neu einzubringenden 

Asphaltdecke festgelegt.  
- Wenn Recyclingmaterial erlaubt wurde, ist eine Spezifikation der Bestandteile festgelegt 

worden? 
- Wenn ja, welche? 
- Ist Glas/Porzellan erlaubt und zu welchem Anteil? 
- Welcher Asphaltaufbau ist vertraglich festgelegt:  
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 a) Ist die Asphaltdecke entsprechend dem Bestand wieder aufzubauen, d. h.: 
  aa) Wenn Tragdeckschicht dann Tragdeckschicht  
  bb) Wenn Trag- und Deckschicht getrennt im Bestand, dann ist auch wieder 

  so aufzubauen 
 b) Kann der AN freiwählen“ 

 
Antwort des Bürgermeisters:  
zu 1: Ein Fertigstellungsdatum ist nicht vertraglich festgelegt.  
zu 2: Vertragsgemäß ist der Unterbau der Asphaltdecke ist nach den anerkannten 

Regeln der Technik fachgerecht auszuführen. Der Einsatz von Recyclingbaustoffen 
ist zulässig.  

zu 3: Nein, zugelassene und güteüberwachte RC-Baustoffe dürfen eingesetzt werden.  
zu 4: REGRA 8/32 Vorabsiebung der Fa. Lobmeier, geprüft nach  

DIN EN 933-11.  
zu 5: Nach DIN EN 933-11: Glas < 5%;  Klinker, Ziegel, Steinzeug < 30% 
zu 6: Der Asphaltaufbau ist gemäß Vertrag nach den anerkannten Regeln der Technik 

auszuführen.  
zu 6aaa: Ja. 
zu 6abb: Ja. 
zu 6b: Nein. 10 cm bituminöse Tragschicht, 4 cm Deckschicht.   
 

Punkt 35: 
Anfrage des Gemeindevertreters Tristan Brede (Bündnis 90/Die Grünen) 
zu einer Bürgerversammlung zum angefragten LIDL-Neubau 

 
„Nach wie vor ist das Interesse an einer Bürgerversammlung zum angefragten Lidl-Neubau 
unter den Edermünder Bürgern groß. Gibt es aktuelle Bestrebungen zu einer solchen 
Veranstaltung?  
Wenn ja, in welchem Rahmen und in welchem Zeithorizont ist diese vorgesehen?“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
Nein. 
 

Punkt 36: 
Anfrage des Gemeindevertreters Tristan Brede (Bündnis 90/Die Grünen) 
zum Format der Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung  

 
„Seit einiger Zeit werden in den Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung die 
Antrags-/ Anfragetexte durch zusammenfassende, kürzere Texte ersetzt. Aus welchem 
Grund und auf welcher Grundlage erfolgt diese Kürzung bzw. Umschreibung der 
ursprünglichen Texte?“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
Die Darstellung von Anträgen und Anfragen erfolgt nach den Regeln der Hessischen 
Gemeindeordnung. 
 

Punkt 37: 
Zusatzfrage der Bürgerliste Edermünde zu Anfrage zum Thema 
Waschbär im Feuerwehrgerätehaus Grifte 
- Tagesordnungspunkt 33 der Sitzung der Gemeindevertretung am 
21.06.2021 - 
 
„Bezugnehmend auf den Punkt 34 der letzten Gemeindevertretersitzung (Waschbär im 
Feuerwehrgerätehaus und Bauhof) müssen wir noch mal nachfragen. Alle Fraktionen sind 
sich in Edermünde einig das Ehrenamt im besonderen im Bereich der Feuerwehr wichtig ist 
und unterstütz werden soll. 
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Wir bitten um den geplanten weiteren Verlauf (Termin-/ Kostenplanung) insbesondere 
hinsichtlich Wiederherstellung der Räumlichkeiten für die Feuerwehr für die nächsten 
Wintermonate und die anstehenden Sommermonate. 
Wieso wird der offene Hallenbereich auf der Rückseite erst jetzt nach über 20 Jahren 
verschlossen? Wurde dieser Bereich nicht bereits mehrfach in der Vergangenheit von 
Experten als offensichtlicher Einfallspunkt erkannt?  
Wir bitten um Vorlage der entsprechenden Gesprächsprotokolle bzw. Experteneinschätzung 
aus den letzten drei Begehungen mit einem Experten zur Waschbär Beseitigung. Wieso 
wurden nicht früher entsprechende fachgerechte Maßnahmen ergriffen, um den Zutrittsort 
zeitnah zu ermitteln.“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
Zu 1: Weil die Schließung nach aktuellem Kenntnisstand als sinnvolle Maßnahme 

eingeschätzt wird.    
Zu 2: Unter anderem, dieser Bereich wurde als möglicher Einfallspunkt erkannt.   
 

Punkt 38 
Zusatzfrage der Bürgerliste Edermünde zur Anfrage bezüglich der 
Funktionalität des AEM-Mängelmelders 
- Tagesordnungspunkt 34 der Sitzung der Gemeindevertretung am 
21.06.2021 - 
 
„Bezugnehmend auf den Punkt 35 der letzten Gemeindevertretersitzung 
(AEMMängelmelder) müssen wir noch mal nachfragen. 
Warum werden gemeldete Mängel über den AEM-Mängelmelder, ohne diese behoben zu 
haben, gelöscht? 
Wir habe auszugsweise nachstehend 5 Mängel aufgelistet wo die Mängel im System als 
abgeschlossen gekennzeichnet wurden, das Ergebnis für den Bürger/in jedoch nicht zeitnah 
erkennbar ist: 
AEM000284 Antwort: Verkehrszeichen wird am Parkplatz aufgestellt. 
Bürger/in: Verkehrszeichen steht heute noch nicht! 
AEM000281 Antwort: Wird geprüI. 
Bürger/in:Was ist das Ergebnis der Prüfung? 
AEM000282 Antwort: Wird im Rahmen der Verkehrsschau beurteilt werden. 
Bürger/in: Was ist das Ergebnis der Beurteilung ? 
AEM000276 Antwort: Die Überprüfung des Geländers hat keine Sicherheitsmängel ergeben. 
Bürger/in: Wir biSen um Zusendung des Expertengutachten. Leitplanken für PKW werden 
auch bei kleinen 
Beschädigungen sofort gewechselt, da man strukturelle Beschädigungen nicht ohne weiteres 
erkennen kann. 
Wir sprechen also nicht nur von einem opYschen, sondern auch von einem 
Sicherheitsmangel. 
AEM000226 Antwort: keine 
Bürger/in: Ohne Ergebnis abgeschlossen“ 
 
Antwort des Bürgermeisters:  
zu AEM000284: Die Schilder sind bestellt und werden nach Lieferung aufgestellt.  
zu AEM000281: Prüfung ist abgeschlossen, es wird kein Abfallbehälter aufgestellt. 
zu AEM000282: Die Schilder sind bestellt und werden nach Lieferung aufgestellt.  
zu AEM000276: Das Geländer wurde geprüft du als intakt befunden.  
zu AEM000226: Die Meldung ist im System nicht nachvollziehbar.  
 

Punkt 39: 
Zusatzfrage der Bürgerliste Edermünde zur Anfrage zur Auswahl des 
Ratsinformationssystem (RIS) 
- Tagesordnungspunkt 35 der Sitzung der Gemeindevertretung am 
21.06.2021 - 
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Bezugnehmend auf den Punkt 36 der letzten Gemeindevertretersitzung (RIS) müssen wir 
noch mal nachfragen. 
Welche Anforderungen stellt die Gemeinde an ein Ratsinformationssystem (RIS)? 
Mit wem sind diese Anforderungen abgesprochen (Stackholder) und welche 
Anwendungsfälle (Use cases) wurden aufgenommen? 
Mit welchen anderen Kommunen wurde dieses Vorgehen abgestimmt? 
Wir bitte um Veröffentlichung der Kosten/Nutzen Analyse und einer Roadmap 
(Terminplanung) für die geplante Umsetzung der Arbeitspakete inkl. der geplanten 
Testphasen. 
Welche Anwenderkreise müssen ab wann Ressourcen einplanen und sind diese Ressourcen 
bereits allokiert?“ 
 

Antwort des Bürgermeisters:  
zu 1: Einfache Bedienbarkeit, Zuverlässigkeit, Datensicherheit.  
zu 2: Siehe Antwort vom 09.06.2021.  
zu 3: Mit keiner anderen Kommune.  
zu 4: Siehe Antwort vom 09.06.2021. 
zu 5: Siehe Antwort vom 09.06.2021.  
 

Punkt 40: 
Zusatzfrage der Bürgerliste Edermünde zur Anfrage zum Sachstand der 
Radverbindung Holzhausen-Grifte entlang der L3221 und Ederradweg 
(Ritterweg) 
- Tagesordnungspunkt 36 der Sitzung der Gemeindevertretung am 
21.06.2021 - 
 
Bezugnehmend auf den Punkt 37 der letzten Gemeindevertretersitzung (Radwege) müssen 
wir noch mal nachfragen.  
Wir haben zwei Fragen: 
1) Hält die Gemeinde einen 4,4m breiten Weg der für Schulkinder bis Klasse 4, 
Kindergartenkinder, Landwirtschaftlicher Verkehr, PKW und LKW (Einbahnstraße) genutzt 
werden soll und eine hohe Steigung hat wirklich für eine attraktive und alltagstauglich 
Verbindung um unsere Gemeinde mit einem zentralen Radweg zu verbinden? Uns 
interessiert daher der aktuelle Sachstand zu einer alltagstauglichen steigungsarme 
Radverbindung zwischen Edermünde - Holzhausen und Edermünde - Grifte entlang der 
L3221. 
2) Hierzu möchten wir gerne den aktuellen Sachstand zum Ederradweg (Ritterweg) und der 
parallel verlaufenden Verlängerung des Bahnradweg nach Gudensberg erfahren. Ist die Alte 
Bahntrasse bis zum Heidholzweg keine machbare Alternative (siehe Anhang)? Sind hierzu 
bereits Gespräche mit der DB geführt worden?“ 
 

 
 

Antwort des Bürgermeisters:  
zu 1: Ja.    
zu 2: Nein, der Heidholzweg ist im Bereich Fa. Mandt/Bauhof zu schmal.    
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Punkt 41: 
Unterrichtungen  
 
Bürgermeister Thomas Petrich berichtet über nachfolgende Angelegenheiten: 
 
 Einbruch- Diebstahl in der Nacht zum 03.09. im Bauhof 

 
Gestohlen wurden überwiegend Handgeräte (Kettensägen, Heckenscheren usw.) nach 
Informationen der Kripo  Homberg wird der Schaden auf ca.  
20.000 € zzgl. Gebäudeschäden an Türen usw. geschätzt.  
 

 Bundestagswahl am  26.09.2021 
 
Sehr große Inanspruchnahme der Briefwahl. Bereits über 2.000 Wahlscheine 
ausgegeben.  

 
Edermünde, 22.09.2021 


